
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 15

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


für
bie fdjweig.

S^Wc)
», Ts"

if ' " llttftttljättgig**

toe* 0^fn«fet pteiftatffyaft

beten
gtonnsgsn s»i>

xxvn,
©anö

Sireftion : Pilfer $ltttf-fMtfttgJr«tt|fetS.

tèrfdjeint je ®onnerStagë unb ïoftet pet ©emefter gr. 3.60, .per ga^r gr. 7. 20

3«iferate 20 @t§. per einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren 'Aufträgen
entfpredjenben SRabatt.

fflOljjlUfßttMfj iagen: 35te aSßeft iff da SftaKreiifjauS;
Sidj fel&eï a&es nimmt jebet* ««3.

Uerbaidtvmt.

<3dj«jeiprtf$cr ©enterbe*
»ereitt. der .Qentralcorfianb
bei fc^toetgeri[<f)en ©eroerbe*
oereini, foroie delegierte bet
ïantonalen ißerbänbe unb ber

angegfieberteti gachcerbänbe
waren unter betn ißorfih oon ©eroetbefefrefär flrebi (Sern)
am 10. Quit im Starbof Dtten oerfammelt. die 9Ser=

lammtung ïjorte ein SReferat non ï)t. ïfctjumi (Sern) an
über bie Ärartfetv unb Unfattoerficherung. die fefjr eiro
Ia^tid^e düfuffiott ergab, bafj com ©ianbpunit bei @e=

jefeei felbft unb com ©tanbpnnît ber atigemeinen po!i=
ttfetjen unb tcirtfrfjafttictjen Sage bie ©rünbe für bie
-ünnabme ber SSorlage überroiegenb finb. die teilnehmet
werben in ihren SSerbünben in biefem ©inne p roirfen
jucken. 2tnt iRadjmittag fchtofj fid) bie SSerfammlung
ber fchtoeigerifchen ©nippe bei internationalen 23erbanbe§
für bai ©tubium ber fflertjaitniffe bei SRittetftanbei an.
die ©ruppe befpract) bie corbereitenben ©ctjritte für bie
teilnähme ber ©chroeig an ber ©cneratcerfammlung unb
am 9Rittetftanbifongre| com 25. bii 30. ©eptember 1911
w SRündjen. 21n biefem 3RitteIftanbifongref} ïommen

ft M^enbe fragen gut 23et)anbtung: ©dfule unb SRittel-

er — SBeldfe Strbeilsmettjoben ber SBarenfäufer unb
Konfuntoereine fönnen für ben SRittelftanb nutzbar ge=-
waetjt werben? — Vergebung öffentlicher Lieferungen an

ben 9Rittelftanb. — 3Serfid)erungimögti(f)teiten für ben

SRittelftanb. — die fyrau im fpanbroet! ic. 2lm 1. Dît.
beginnt bai Dfloberfeft in 9Rûncî)en. 2lnmetbungen gurn

ßongref finb an SBerner ßrebi in Söern gu richten.

der fantonate ft. guttif^e ©eroerbeocröant) roirb
feine bieijährige detegiertencerfammtung ©onntag ben

30. 3uti in Sßattroil abhatten, um ber Stuiftettung
einen töefuet) p machen. ©r gät)lt 2077 SRitglieber in
20 ©eftionen.

III. giircfjer fRaumïimftatrèftetïimg. 5m S?unftpe=

teerbemufeum in 3ürich finb bie einbauten für bte III.
Qürdfer fRaumfunfiauifteüung in oottem ©ange, die
erfte ©erie soirb am 15. 3uti eröffnet werben, diefe
®eranftattung roirb an Umfang bebeutenber fein ali bie

gtoei früheren fRaumauiftettungen. ©amtliche iRctume

geigen eine abgeflarte cornehme Formgebung; com Sie»

präfentationiraum bii pr ®mpfangihatte, com reichen

©aton bii gum gemütlichen SSBohngimmer roirb man einer

fünfiterifcf) gefunben ©runbtage begegnen, dai @rfreu=

liebe bei biefer 2Iu§ftetlung ift, bafe allei einheimifctje

atrbeit ift, fomit ein SBilb oon ber immer oorroärti

firebenben tätigfeit unferei ©eroerbei geboten roirb.

die ©ctocrbcauiftcllung oon doggentrarg unbJSMt
in SSattroU ift eröffnet unb bilbet gegenwärtig bai RBan*

bergiet ber ©eroerbetreibenben ber Dftfchroeig. Unb. mit
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Direktion: MälSsN Ks«K-Hêwghâ^N,
Grschemt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 20

Inserate 80 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

" êie sM-n: Die Wett ist à Nasrenhsus;
Sich selber aber nimmt jeder aus.

«»«»«««.
Schweizerischer Gewerbe-

verein. Der Zentralvorstand
des schweizerischen Gewerbe-
Vereins, sowie Delegierte der
kantonalen Verbände und der

angegliederten Fachverbände
waren unter dem Vorsitz von Gewerbesekretär Krebs (Bern)
am 10. Juli im Aarhos Ölten versammelt. Die Ver-
sammlung hörte ein Referat von Dr. Tschumi (Bern) an
über die Kranken- und Unfallversicherung. Die sehr ein-
läßliche Diskussion ergab, daß vom Standpunkt des Ge-
sttzes selbst und ovm Standpunkt der allgemeinen poli-
tischen und wirtschaftlichen Lage die Gründe für die
Annahme der Vorlage überwiegend sind. Die Teilnehmer
werden in ihren Verbänden in diesem Sinne zu wirken
suchen. Am Nachmittag schloß sich die Versammlung
der schweizerischen Gruppe des internationalen Verbandes
für das Studium der Verhältnisse des Mittelstandes an.
Die Gruppe besprach die vorbereitenden Schritte für die
Teilnahme der Schweiz an der Generalversammlung und
am Mittelstandskongreß vom 25. bis 30. September 1011
w München. An diesem Mittelstandskongreß kommen

n folgende Fragen zur Behandlung: Schule und Mittel-

sr — Welche Arbeitsmethoden der Warenhäuser und
^mumvereine können für den Mittelstand nutzbar ge-.
wacht werden? — Vergebung öffentlicher Lieserungen an

den Mittelstand. — Versicherungsmöglichkeiten für den

Mittelstand. — Die Frau im Handwerk zc. Am 1. Okt.

beginnt das Oktoberfest in München. Anmeldungen zum
Kongreß sind an Werner Krebs in Bern zu richten.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband wird
seine diesjährige Delegiertenversammlung Sonntag den

30. Juli in Wattwil abhalten, um der Ausstellung
einen Besuch zu machen. Er zählt 2077 Mitglieder in
20 Sektionen.

MzzWms»«».
!U. Zürcher Raumkunstausstellung. Im Kunstge-

werbemuseum in Zürich sind die Einbauten für die tll.
Zürcher Raumkunstausstellung in vollem Gange. Tue

erste Serie wird am 15. Juli eröffnet werden. Diese

Veranstaltung wird an Umfang bedeutender sein als die

zwei früheren Raumausstellungen. Sämtliche Räume

zeigen eine abgeklärte vornehme Formgebung; vom Re-

Präsentationsraum bis zur Empfangshalle, vom reichen

Salon bis zum gemütlichen Wohnzimmer wird man emer

künstlerisch gesunden Grundlage begegnen. Das Erfreu-

liche bei dieser Ausstellung ist, daß alles einheimische

Arbeit ist, somit ein Bild von der immer vorwärts

strebenden Tätigkeit unseres Gewerbes geboten wird.

Die Gewerbeausstellung von Toggenburg und Wil
in Wattwii ist eröffnet und bildet gegenwärtig das Wan-

derziel der Gewerbetreibenden der Ostschweiz. Und mit
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